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16 .Oktober

ZurEnthüllungderMarienstatue .
BeiderheutigenEinweihungder

MarienstatueaufderMarienbrücke.
welchein GegenwartdesBürger¬
meistersWeibischofDr .Marschall,
vornehmenwird ,sprechenvoraus¬
sichtlichderZelebrant,derBürger¬
meisterunddieVorsteherderbei¬
denangrenzendenBezirkeInnere
Stadtu .Leopoldstadt.Wirstellendie
beidenletztgenanntenRedenhie¬
mit zurVerfügung.

RededesBez .VorsStellvertre¬
tersGlückvonderInnerenStadt:
EuerExzellenzHochgeehrterHerr

Bürgermeister.DurchdieAufstellung
der Marien- Statueaufdieser
Brückeist dieStadtWienumeinen
schönenSchmuckbereichertworden.
hiefürbeehreichmichEüerEinzellen
imNamenderBezirksvertretung
undderBürgerschaftdes1 .Bezirkes
denbestenDankauszusprechen,gleich¬
zeitigaberdieBittehiemitzu
verbinden ,EuerExzellenzwollen
auchweiterhininanerkannter
WeisedasWohlderBewohnerdieses
BezirkesimAugebehaltenddarauf
dringen ,daßdemVerkehrezwischen
demerstenundzweitenBezirke
neueBahnenerschlossenunddie
wendigenweiterenBrücken¬
bautenehebaldigstdurchgeführt

warten .
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RededesBez.VorstehersJägersberger
vonderLeopoldstadt.

EureExzellen !ImNamender
Bevölkerungdes2 .Bezirkesbitteich
EineExzellenzsowiedenlöblichen
GemeinderatfürdieSchaffung
dieseserhabenenKunstwerkesden
tiefgefühltenundergebenstenDank
entgegennehmen .Mögedieses ,
Herzundinerhebendechristliche
Wahrzeichenzeugnisgebenvon
derchristlichenGesinnungderWie¬

nerBevölkerungjetztundimmerdar



WienerRathauskorrespondenz
Mittags AusgabeWan dan

den

Marienkatenaufder
EinweisungderMarienbräcke.In
feierlicherWeisenahmheutevormittag
1UhrWeisbischofMarschall,dieEinwei¬
hungderMarienstatueaufderMarien¬diese
brückevor .Bekanntlicherhebtsichaufder

PromaufwärtsgelegenenSeitederBrücke
diefestlichdecoriertwar.Gegenüberder
StatenwareinAltarzeltfürdieGeistlichkeit
errichtet.ZurFeierhattensicheingefunden.
Bem.Bürger,dieVigebürgermeisterMeu¬
mayerundHierhammer,Polizepräsident
Erzehret,dessenStellvertreterHofrat
BaronGarn ,Oberpoliziret ,Anger¬ge
Abg.Oppenberger ,dieGemeinderateGott¬
bauer,Heindl,LichterLutsch,Schalicham
Wettengel,Schotten,dieConauerSeptu.
WimmerSchottenpfarrerd .Lambert
Herz ,dieBezirksvertretungdes1 .u .2.
BezirkenmitdemVorsteherstellvertreten
GlückunddemBezirksvorsteherJürgersberger
Magistratsratsdirektor,Appel,

ObermagistratsratMaxWeiß,Präsidial¬
verstandMagistratsratist ,
dieOberbaurateSyloraundGeldemund,
Oberstadtphysikus,4 Spengett ,Bezirksamts
leiter Sekretär JaktischMagi¬
stratssekretäru .Müller ,Bauinspektor
Strößer ,Aug .Lüger ,ArchitektBack¬
hofer ,PolizeiberkommissärGerhart,
derSchöpferderNaturBildhauerSchwäthe,
kais .RatHoffung,ArchitektBaurat
Weber ,ObmannderArmeninstitutes
LeopoldstadtJunghofer,ErgießerFrommel
derRatholischeMeistervereinderLeopold
tadt u .a .m.

DieFeierwurdeeingeben,durchden
Chor,dieschonGottesvomLeopoldstädter
MännergesangvereinunterderLeitung
desThormeistersführlichvorgetragen.
dannrichtenBildhauerSchwächeeinige

vorandembin ,wieer ,inwelchen
er dieStatuedemSchutzderGemeinde
übergabderHoffnungAusdruck
get ,daßerdemWunschederAuftrag,
gebergerechtgewordensei ,dasErsu¬
chenrichtete ,esmögedieStatsobe-¬
lassenwerde ,weier u .seinMitarbeite
ArchitektBackhofer,)sogeschehen,
zumSchlusserichteteerdieBitteanden
Bürgermester,er mögedenAuftrag
zurEnthüllungderNaturgeben.

aufeinenWerkdesBamfiel
dieHülleu .nunzeigtesichdie
Naturin vollerSchönheit,umgeben,
von einemKönigeRosen ,welcher
beleuchtetwerdenkann ,dieHl .

MariamitdemFehrsKindauchdem
Arm ,als VerrichternderSünde
dievorihrflicht .WährendderKirch¬
lichenZeremoni,welcheeinWei¬
BischofderMarschall,unterAssistenz
desZermonesförstervornahm,
intonierteeinChorvonBürgerschei¬
berinnenausder städt .Schüt¬
WolfgangSchmatzgasseunterder
LeitungderBürgerschullehrerenEr¬
v .Schenchenstuhl desan
lima .NachderkirchlichenWeise
ergriffWeibischofDr .Marschalldes
Wort verwies darauf ,daß
die Stadt sich vonAltersherun¬
ter denSchutzderst .Maria
begebenhabeu .dasdieRettungaus¬
großenGefahrdermächtigenPri¬
spracheder MutterGotteszu
dankensie ,dieStadtWierhabe
jederzeit die VerehrungMaries
nicht nurgezeigt ,sondernauch
gefördert .AuchdieserschonSchmid
werdeZeugnisdavongeben ,daß
die heutigeGeneration ,sowie
die Vorfahrenfesthalte aneiner
VerehrungMarias ,sodankte
der Gemeinderehrungu .alle

30

jenen ,welchean derFall
teilgenommenfür dieErrichtung
u .stehtdenSchutzandenSegen¬
Gottesaufalle jeneherab ,die
mitgewirkthaben .

AlsAntragstellersprachnunS .R.
Apenburger,welcherseinerFreude
überdas vollendeteWerkAusdruck
gibtunddemBürgermeisterher¬
lichstdankt .Ebensogedenkterdes
Künstlersundschließt .DieNatur
soll Zeugnisgebendavon ,daß
Österreichwiechristlicherundka¬
tholischerStaatsei¬ Stelle .

NunschwachennochbeiVorstGlückbeundJägersberger ,dannder
Bürgermeister,welcherzuerst
demWeibischofdanktefürdie
kirchlicheWeise.Wannschondie
Brücke Manenbrückeheißt
seiesselbstverständlich ,daß
sie mit einerMarienstatur
geschmecktwurde .Wiemanmir
mitteilt ,ist dasKunstwerkaußer¬
ordentlichgelungen.Ichsage
denKünstlerhiefürbestenDank¬
IchkanndieNatieleidernicht
sehenundsokeinUrteilfällen
Aberichglaube,daßjederWiener
welcherhiervorbeiget ,unddas
Kunstwerksieht ,sagenwird
daßes so rechtnachdemSinne
derBevölkerungist .ErdanktAlle
welchean demWerkemitgearbeitet
habenundempfiehlt,dieStatuede¬
SchützedergesamtenBevölkerun¬
ohneAusnahme.ZumSchlußebracht
Br .v .Luegereinhochaufden
Kaiseraus ,woraufdieVolks¬
hannegefangenwürdeu .
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rogatus Korrespondenz
HansRathaus. Fol .360 .

Frau BRat .
Jahr in Samstag16 .Oktober1890

AusdemRathause .DerGemeinde¬
ret hältinderkommendenWocheam
Freitagden22 .d .M.um5Uhrnachmittags
einePaarsitzungab .AufderTages
ordnungderselbenstehenvorläuf¬
16Geschäftsstücke,darunteraufdie

BeratungüberdenEntwurfeiner
neuenBeuordnungdieFrauwar¬
vorlagebefindetsichvorläufignoch
nichtaufderTagesordnung.
DerStadtrattritt amFreitagden22 .d.
um10UhrVormittagszueinerSitzung
zusammen.AmMontagden18 .d.
um12UhrmittagswirdimZentral¬
FriedhofedasGrabdenkenfürden
verstorbenenProf .Dr .Weinlecher
enthülltundDienstagVormittags

um10Uhrüberricht inLänger
deninderVolksfalledesneuenRat¬
hausesdieTränenandieOrgane
derK.P .SicherheitswärefürHilfe¬

Leistungen .
Wettbewerkfür ein KarlWür¬

Denkmal ,der öfterIngenieur ,
Architekte Vereinhat unter denin
Usteri ,wohnhaftenodergeborenen
KünstlerneinerWettbewerbzurEr¬
langungvonEntwürfenfür einent¬
malausgeschrieben,daszuEhrendes
Erbauersderneuenösterrechischen
Alzenbahnen,deskürzlichverstorben
in SektionschofsKarl Werin
Salzburg,demeigentlichenAusgangs¬
punktedieserBahnlinien,errichtet
werdensoll derEinladunghatdie
stattlicheZahlvon4KünstlereFolge
geleistet ,diemit43lastischenEnt¬
werfenvertretensind ,dieEinhen¬
dungenkamen ,zu größtenTeil

ausWien ,zumKleinerenausden
KronländernundausDeutschlandund
zeigenmannigfacheinteressante
LösungendergestelltenAufgabe.
dasPreisgericht,dasausdenHerren:
E .GrafWilczek,alsObmann,den
Bildhauern,v .Hofmann,Schme¬
witzu .Prof .WegeMalerProf .
Michael,ArchitektenProf .Maÿreder
undObInspektorMag .Inzmini¬
bestand spracheinstimmig
diedreigleichenPreisezudenPro¬
jekten .Nr .4 . Bauernverfasser.

Rathausky,Nr .28BildhauerHans
GertverfasserBildhauerund
MedailleurOttoHafner ,Nr .376
Überwindungverfasser ,Bild¬
hauer ,WilhelmHeide .Außerdem
würdeeinstim¬die ehrende
Anerkennungausgesprochenden

sie Entwurfe .Verhalternder
pr .10 .Bergfahrt No13Bahner¬
BauerNo .24WilcherNr .29
Nancyund 8 .Kräfte ,die
öffentlicheAusstellungsämtlicher
Ewersefindet ,vonSonntagden
17 .d .M.bisinclusiveSonntag
den 24 d .M .in den Räumendes
öfterIngenieur-undArchitekten
VereinesWienEschenbachgasse
2 .Stockstatt ,andenbeidenSonn¬
tagen ,von9 bis 12UhrVormittag
andenWochentagenvon9bis6Uhr.

EmpfangimRathause.ImAnschlusse
andieGeneralversammlungdesGewerbe¬
BundesamSonntagden 14 .November
d .J .sollam15 .NovemberderGewerbe¬
tagstattfinden .DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesM.Post ,dieTeil¬
nehmeran diesemGewerbetagan
Montagden15 .Novemberabendsim
Rathausefestlichzuempfangen.

vonderTagsausstellung.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesS .R .P .Ver¬
magerdenvorgelegtenEntwurfderBe¬
dingnissefürdieVerpachtungdergroßer¬
RestaurationdesWienerRathauskellers
unddesBrauhausesderStadtSieaufder
dessenInternationalenJagdausstellung
Wien1910genehmigt.

heuperis .DerStadtrathatnacheinem
BerichtdesM.SchreinerdemVereinder
GärtnerundGartenfreundeinDob¬
lingeinenEhrenpreisvon100fürdie
Ausstellungvom21 .bis24 .d .M.be¬
willigt .

inJubilarderStraßenbahn.
EinerechtherzlicheundschöneFeier¬
veranstalteteam11 .d .M.derMu¬
sikvereinderstädt .Straßenbahn¬
AngestelltenausAnlaßdes25jährigen
DienstjubiläumsseinesGründers
undEhrenmitgliedesVerkehrsführers
JosefStreck .DerJubilartrat imJahre

1884 als Kondukteurzurdamaligen
Tramwayeinundhatesdurchfleiß
undeifrigePflichterfüllungbiszu
seinerheutigenStellunggebracht.
Erist abernichtnurvonseinenVor¬
gesetztengeachtet,sondern,auchbei
seinenKollegenundUntergebenen ,
wieauchimBezirkeMeidlinginfolge
seinesbiederenCharaktersaußeror¬
dentlichbeliebt .Dieszeigteauchdeut¬
dieihmzuEhrenveranstalteteFeier¬
VerkehrsführerGraßbeglückwünschte
denJubilarinVertretungdesverlie¬
tertenBahnhofsvorstandesBauer
indenherzlichstenWorten,worauf
demJubilaralsAndenkeneinprächt¬
vollausgestattetesZimmerscheibungs
wehrmitWidmungüberreichtwürde.
derGefeierte ,zuTränengerührt
dankteebensoherzlich,dietreffliche

mithelle ,derStraßenbahner
unterKapellmeisterherzigLeitung
botihrebestenReichtungen,diekleine
KarolineSitzelsbergerDekaner¬
te einenzumHerzengehendenGlück¬
wunschundsangspäterimVereinmit¬
ihrerMutterhübscheLieder,undso
verliefendieStundeninderfröhlichsten
Stimmung.VonmehrerenStadt -und
Gemeinderatenundzahlreichen
Freündenliefentelegrafischeund
brieflicheGlückwünscheein¬

Genossenschafts-Versammlung.
Am20 .d .M.um5 UhrnachmittageEin¬
detin MangsRestauration,12 .Bei
Schönbrunnerstraße192 ,eineVer¬

sammlungderGenossenschaftder
MarktfahrerhieranteninNieder¬
österreichmitfolgenderTagesord¬
nungstattWahldesGenossenschafts¬
vorstehers,seinesStellvertreters,12
Ausschußmitgliederundvon6Ersatz¬
männerndesAusschusses .Von
demStimmrechteundderWahlbar¬
keitsindjeneMitgliederausge¬
schlossen,welchemitderZahlungder
genossenschaftlichenUmlagenfürein
VerwaltungsjahrinRückstandesind.
Obduktionenin derViktualien¬
halteaufderLandstraße.NächstenMitt¬

wochden20 .d .beginneninderVik¬
tualienhaltederGroßmarkthall
im3 .Bezirkewiederdieregel¬
mäßigenObstAuktionen,diejeden
Montag,MittwochundGreitagab¬
3Uhrnachmittagsstattfindenwerden.
Heuergelangenaußerdrangen,und
Zitronen,auchTirolerAppelzur
Veranktionierung .



einReschenvorsprung
Hans Rath l .

herein gesantenAnna
ren am16 .Oktober1889

empfangimRathause.DieTannehmeramerstenAmts¬
gestekongreßsindheuteabendsim
Rathauseempfangenundgastlich
bewirketworden .

NachdemdieGästeunterderFüh¬
rungdesKustosBöckundScriptor
DrRoschdiestädtischenSammlun¬
genbesichtigthätten,fandensich
alleinStadtratssitzungssaatein,
wound 8 Uhran ,BauerinBe¬
gleitungdesVerbürgermeister
Porzer und Hierkammerund
zahlreichesGemeinderteundBe¬
zirksvorsteheretc .erschienen.

UnterdenAnwesendenBemerkte
men :DerPräsidentdesAbgeordnetenHauses

P .P .Mai,dieSektionschefsD.Simonelli,
GrafMarenze,Reuter ,dieAbgeordne¬
ten Andere ,F .v .Baechte ,Breuer
Kuhanek,Kerschall,Pabst ,Philo,
Prohaska,Paursch,Schadek,SchnablMendeu .Schmid ,Tomola ,Weidingerer¬
Wolny,Statth .Vice-PräsidentTils
PolizeichräsidentBresowsky
undStellvertreterHofratBaronSchuh¬
sowieHofratherabelundOberfolgen
rat Unger ,derPräsidentdesObersten
SanitätsratesHofratProf.Dr.v .Ludwig,
HofratDr .Ritterv .Britt ,Hofrat
Prof.Dr.Weichselbaum,HofratDr.
KoblerHofratzurück ,Hofrat
Prof .Dr .Volkauf,HofratKamler,
HofratF .Illing
Prof.Dr.Großberger,Prof.v .Gaberda¬
OberBanats-Ratu .KrigDr .Müller
Sanitätsrat u .VikareundD.

abgeredet
ich vorsamerderPräsident

DirektorderGasterfielmitdemge¬
präsidentenLandesSanitäts-Inspektor
M.Winter ,Wien ,undOberbeit
Arzt Buggow( Jarozlau
SchriftführerBezirkarsDr .Hammel
Graz ,undPolizeibezirkarzt
Landsmann ,Stadt Arzt .Edler
Gang,OberbezirksarztD .Friedl
PräsidentderWienerUrsekammer
ObSanitätsratProf .Dr .Finger,Mei¬
die Schlinger ,Westphalen
MedizinalratS .Rahmendminder,
Statth .Rat ,etlitz ,Matthiasv .
Dürfeld,StathRatrischePolizei¬
gesagteMarta,Magistratsdirektor
Achsel,dieObMag.RatePohl,Asperger
u .Müchtern,Stadtphysikus
Saget ,Stadtphysikusv .Bohm
Prof .Dr .Bergmeister,Sektionsrat
Melisar ,Sektionsratc .Schindler
LandesD.Joh .Ratv .Gering,Prima¬
riusD.Johanski,Präsidentdes
Reichsverbandesderöst .Artorga¬

nisationenOberBezarzt .Grit¬
RegierungsratDr .Paul ,dieRegie¬
rungsratedolisch ,StukatGarer
Kupfer ,MichlerWindu .Gugler
BezirksärzteWahl .Rat .Fühler
u .Jahn ,PolizeibezirksärzteD.
hirschu .Fröhlich,Oberbauratra¬
u .Goldemand,Direktoru .Griedinger
vomFranzJosefsSpital ,derSanitäts¬
referent des Sr .Magistrates
Koniators ,Direktor Daueru .
seinStellverteterKarlvonden
stätte Elektrizitätswerken,Bitte .
Litzka,Kaisl.Rat .Gottig,Archia¬
DirektorWeltner ,Bibliotheks¬
Dienstev .Scheurer ,Kanzler
DirektorK .RatMayeretc .

reden können
tor ,GustavPaulhielteeine
Ansprache,inwelchererinkurzen
aberherzlichenWortendemBücher¬
meisterfürdieAuszeichnungdanck¬
ter ,welchedemKongressedurchden

Empfangunddie Bewirtungun¬
Rathauszuteilwird,Bnd .Dr .Zuegerbegrüßtedie
erschienenen,danktedafür ,daß
siederEinladunggefolgtunder¬
klärte ,daßer dieWichtigkeitdes
BerufesderAmtsärztekeineswegs
verkenne.EinejedeGroßstadtsei ,
daraufangewiesen,Amtsärztezu
besitzen,welchefürdieGesundheit
derStadtsorgen.Erfuhrdannfort¬
IchbineingroßesGegnervorEide¬

einenheiterkeit,undichbittesie
nichtzusagen ,wenngeradeein
MenschdieBlatternbekommt,daß
eineEpidemiedaist .JedeStadt ,

namentlicheineGroßstadt ,wird
durchdieallzuängstlichenVorberei¬
tunden beiEpidemieerkrankungen
geschädigt.Schweißsehrgut ,daß
manVorsichtsmaßregelntreffen
muß,aberesmußnichtgleichalles
indenZeitungenstehen .Waswurde
z .B .allesmitunseremWasserge¬
trieben ,das dochbekanntermaßen
zu denbestenTrinkwassernder
Großstädtezählt .Eswurdegesagt,
daßimganzengroßenMeere
nichtsovieleViechersind ,alsin
einemTropfenWasser,daswirin
Wienhaben .NeuerlicheHeiterkeit
Esfreutmich,führtdannderBür¬

germeisterfort ,daßgeradejetzt ,zu
einerZeit ,woderNationalitäten
haßwiederaufflagen ,hierallevertretenNationalitätenundundwenige
stensaufdemGebietederWissen¬
schaft ,aufdemGebietederFürsorge



fürdieAllgemeinheitEinigkeit
herrscht.IchschätzejedenTüchtigen
undbravenMenschen ,mager
welchesNationimmerangehören,
derfür seineMitmenschener¬
warmfühlendesHerzhat .Indem
SinnebegrüßteichdiealsOsterver¬
schwellenLandleuteund
FreundestürmischerBeifall.

Böhm.Dr .Zuegerunddanndie
versammeltenein ,sichinden
festsamtzubegeben.

woeinBankett
zu500Gedeckenvorbereitetwar.

Unddas Arrangementdes
AbendhabensichPräsidialver¬
standBiblundSekretärFor¬
manekverdientgemacht.

DasgewählteMeinestellte
RathauskellerwirrtDombacherbei .
DieWeinestammtenausdem
WienerRathauskellerundals
Kurissenwurdeheutezumer¬
stenmale Palmatim von
CastellDittrialienak ,dergele¬

gentlich der DalmatinerReise
des Gemundirtesdurchdie
Rathauskellerkommissionange¬
kauft wurde ,ordent¬

DieTafelik besorgtewie
wennderKapelleC .W.Brescher¬

BeimBankettebrachtegn.
ZuegerdenerstenTrinkschreckaus¬
EinengeheiligtenBrauchfolgen
ergreifeichdasWort ,undzuerst
unteresallergnädigstenKaisers
undHerrnzugedenken.DerBür¬
germeisterderReichshaupt-und
ResidenzstadtWienist wohlver¬
pflichtet,desKaisersjederzeitdanck¬
barzugedenken,weildesKaiser
fürdieStadtWienGroßesund
Unvergänglichesgeleistetund

weilerseineLebezurStadtWien
undihrerBevölkerungjederzeit
bekundethat .AberauchSie ,mein
verehrtenHerrenAmtsärzte,können
undmüssendankbardesKaisers
gereken,Ihrstandhatunterseiner
RegierungdiegrößtenFortschritte
gemacht,erhatsicheineStellung
erregen,dieesfrühernichtbe¬
sessenumdasallesverdanken
wirdesweisenRegierungund
demWohlwollenSrMajestät .Ich
erlaubeunddaher ,Sieeinzuladen,
mit undeinzustimmenden
RufSr .Majestät,unseraller¬
gnädigsterReiseundHerr ,er
lebenhoch!

NachdemdieKlängederVolks¬
symme,diedaraufbegeistertinti¬

nert wurde ,verklungenwaren ,
fuhrbeiDr .Luegerfort :Nun
willichauchunsererheutigen
Gattegedenken.Ichhabezuwieder¬
holtenmalenhervorgehoben,daß
wir denAmtsärztendankbar
sindfürihreTätigkeit.Wirschätzen
sie ,wieehrensie ,undschnelldie
GemeindeWienhatsichdurch
eine bedeutendeVerbesserung
derStellungihresStandesinerster
Einehervorgetan.(Beifall .Ich
gehöreüberhauptnichtzujenen,
dieeinenUnterschiedzwischenWis¬
senundWissenmachen.Mirist
derArzt ,derTechniker,jeder ,der
etwasgelernthat ,ebensoviel
wert ,wiederJurist ,wennesnur
denPlatz ,aufdenergestelltist ,
auchganzunvollerfüllt .Sur¬
mischerBeifall .Ichtrinkeaufdas
wohldesIhresStandes ,ichtrinke
aufdasWohlderGättederStadt
WielanganhaltenderBeifall,

LandesSanitäts- InspektorK.A.v.
KutschenGraz,schriftsodannnamens
derGäste.ErfeiertdieStadtWienund
feiert,denBürgermeister,Mitvollenziehen
habenwirdieWienerLuft ,grafen
dieLuft ,derenReinhaltungunser
hochverehrterH .Bürgermeisterdurch
dieSchaffunggroßartigerGartenan¬
lagen ,durchdiegemaleundeinzuge¬
dastehenderSchaffungeinesWald¬
WiesengartelsinunseremSinneder
Gesundheitspflegevorgesorgthat.
NichtnurfürdieLuft ,auchfürdas
Wasser,wasunsAmtsärzteamHerzen
liegt ,sagtSrExzellenzderRedner
schildertnundievorzüglicheQua¬tes
litätdesWassersdieV.Hochquellen
leitungbinnenkurzenderStadt
Wienzuführenwird ,eineQualität
welcheer umso mehrzukennen
undzuschätzenGelegenheithabe,als
dasQuellengebietin seinemAmtsber¬
zirkliegt .DieseWasserleitung,
diehatdieWeltnochnichtgesehen
fährterhat ,siewirdsieauchnichtwiedersehenundichhabedenEindruck
gehabt,daßsieeinWeltwiederent¬
halt ,welcheswirSrExzellenzver¬
danken .WürmischeBeifall
Ergedenktdanninherzlichenund
dankbarenWortenderGastfreundschaft
welchedieStadtWiendenGästengebo¬den

tenundschließtmiteinemstürmit
aufgenommenenRuf ,derGemeinder
ratderStadtschienundderHochver¬
ehrteHhr.Bürgermeister:Sieleben
hoch.Hechthoch.

D .vonGarzgedachteineinemKaste
jenen ,welcheanderSeitederÄrzteund
mitihnenmancheschwereStundedurch¬
zukämpfenhaben,undsagte :DieFrau
imallgemeinensinddaswasdemManne
überdieMüsselu .DrangsalederLebens

hinweghilft,dieFraudenÄrztesindaber
eineganzbesondereSpazier.Siehabeneine
Pflichtübernommen,welchesoleichtnichtzu
erfüllenist .SieleistenandemMomenteauf
sovieleVerzicht ,wasanderenFrauen
vonselbstzukommtoderzukommenmuß.
Aufsie ,dieunserLebennichtnurver¬
schöner ,sonderndieunsereMittämpfer
undgeistigenMuempfindersind ,bringen
wireindreifachdonnerndesHoch¬
StürmischeHochrufe.

Um10Uhrverließm .Dr .Lueger
dieGesellschaft,welchenochlängere
ZeitinfröhlichsterLaunebeisammen

blieb .
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